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Warum «entdeckt» man den Traubensaft?

Entdecken kann man doch nur etwas, das man noch
nicht kannte, und Traubensaft, den kennt doch
jedermann, - oder man meint es wenigstens. Die wichtigsten
Eigenschaften eines Entdeckers sind Neugierde und
Wissensdrang, und damit kann man bald herausfinden, daß
der Traubensaft nicht einfach irgend ein süßes Getränk
ist. Mit kleinen, langsamen Schlücken können Zunge und
Gaumen den typischen, reinen Fruchtgeschmack unter¬

scheiden, sowie die Fruchtsäure, den Traubenzucker -
der im Wein zu Alkohol geworden wäre - und auch das
verschiedene Bouquet bei den weißen und roten Traubensäften

erkennen. Wer in seinem Wissensdrang noch
weitergeht, wird sogar die besondern Merkmale der einzelnen

Marken und Hersteller herausfinden und nun als
echter Kenner sich richtig freuen über die Vielfalt der
schweizerischen Traubensäfte.
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